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 sein , das sich nicht hat vertragen können . Daher treten beide nie zugleichauf.Kommtderkukuk,sorufterzuerstnichtkukuk,sondernkiekut,aberdasSiebengestirnkucktnichtaus:ausBartelshagen.AufdemlandeheisstderKukukallgemeinkukut.

De säbenstirn sali man nich teilen , dat sali ungliick bringen .

 Wenn ein Komet ( stirn mit de rod ) erscheint , kommt Krieg . ( Bartsch II ,110.977).InBörgerendesagtmanaberauch:nustarwt'nkönig.

Für Planet hörte ich den Ausdruck : dat wandelstirn .

 Hunn , deYenus heiten , känen nich behext warden ; dat is jo 'n stirn ,dorhetdeböskenmachtöwer.

 Ik selig ens n liümpel stirn , dat sehg ut as ne 1 un ne 8 un ne 6 ;dorslögenwidengesang186up,öwerdatwullnichstimmen,erzähltemireinTagelöhnerausderRibnitzerGregend.

Yel stirns bedüdt südlichen wind .

Sitten in de nijohrsnaclit yel stirns an'n heben , denn giwwt't vel hiring .

 Wenn man mit 'n finger na de stirns rinwiest , dat is as wenn mansikin'thartsteckt(auch:dennstecktmanunsernherrgottindeogen,vgl.auchBartschII,no.969).

Sternschnuppen .

Dat is stirnscheitent hüt abend ; de stirn scheiten so , dat giwwt unweder .
Dor is 'n blänkstirn dalschaten .

 Jeder minsch het 'n stirn ; wenn de stirn dalföllt , bliwwt dejenigminschdod.

 So hört man allgemein : Nu bliwwt en dod ; dor is enen dat licht utblast ;dorleggtokwedderendenläpeldal;auch:nubliwwt'njuddod;dorisneseelut'nhimmelsmeten.Ygl.BartschII,no.975.

Wo de stirnsnupp henföllt , dor starwt en .

 Wo de stirn henfallen deiht , in de richtung kümmt 'n annern dag dewind.

 Wenn 'n stirn föllt , möt man nich seggen dor , denn geiht dat glück ,watenentodachtwir,vonenenweg;manmötsikstillswigenswatwünschen.

 Stirnschott is 'n witten klumpen as so 'n glor ; wi sünd dor eins bi'nhakenöwertokamen,datsiihtut,willnmalgradutseggen,assnappeu;wennmandatindemelksuppmakt,datsailgodsin,wenndekinnerdatinpissenhebbeii.

X . Wolken ,

Wolkenbildung .

 Wenn dat so finwulkig is , wenn de wulken so stramelig ( so scheckig ,sokrillig)sünd,seggenwi:Abrahamhöddtschap.

 Wenn dat so loppig utseihn ward , denn seggen wi : nu höddt Petrusschap,dennward'tgodweder.


